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� Die Wechselkurse der Währungen der Kandidatenländer haben sich seit
Einführung des Euro am 1. Januar 1999 gegenüber der europäischen
Währung unterschiedlich entwickelt.1

� Der Euro-Wechselkurs einiger Währungen hat sich seit dem 1. Januar
1999 kaum verändert. Dies gilt für den bulgarischen Lew (BGN), das
Zypern-Pfund (CYP), die Estnische Krone (EEK), den lettischen Lats (LVL)
und die Maltesische Lira (MTL).
Dies bedeutet jedoch nicht, dass der Euro-Wechselkurs einiger dieser
Währungen in den letzten viereinhalb Jahren nicht geschwankt hätte (dies
gilt z. B. für den Lats).

� Einige Währungen haben gegenüber dem Euro an Wert gewonnen, etwa
die Tschechische Krone (CZK, +11 %), der litauische Litas (LTL, +35 %)
und die Slowakische Krone (SKK, +4 %).
Der Wert des ungarischen Forint (HUF, �5 %) des polnischen Zloty (PLN, -
9 %) und des slowenischen Tolar (SIT, -19 %) gegenüber dem Euro ist
dagegen gesunken.
Dies gilt auch für den rumänischen Leu (ROL) und die Türkische Lira
(TRL), die deutlich mehr als die Hälfte ihres Wertes gegenüber dem Euro
verloren haben (-66 % bzw. -77 %).

� Die unterschiedliche Entwicklung der Wechselkurse der Währungen der
Kandidatenländer gegenüber dem Euro ist u. a. darauf zurückzuführen,
dass in diesen Ländern unterschiedliche Wechselkurssysteme bestehen,
die von der sehr strengen Currency-Board-Regelung über eine feste
Wechselkursanbindung bis zu einem System frei floatender Kurse reichen.

Dec 1998 Dec 1999 Dec 2000 Dec 2001 Dec 2002 Jun 2003
BGN 1,95583 1,95583 1,95430 1,94630 1,95460 1,94620
CY P 0,581776 0,576670 0,573690 0,575040 0,573160 0,586370
CZK 35,1939 36,1030 35,0470 31,9620 31,5770 31,5720
EEK 15,6466 15,6466 15,6466 15,6466 15,6466 15,6466
HUF 252,392 254,700 265,000 245,180 236,290 266,610
LTL 4,66700 4,01685 3,72290 3,52280 3,45250 3,45280
LV L 0,665048 0,588050 0,576400 0,556300 0,614000 0,648900
MTL 0,441600 0,415117 0,407500 0,399400 0,418200 0,426700
PLN 4,08947 4,15870 3,84980 3,49530 4,02100 4,47750
ROL 12813,9 18344,9 24142,0 27817,0 35135,0 37660,0
SIT 188,810 198,906 213,540 218,836 230,158 233,952
SKK 43,2089 42,4019 43,9330 42,7800 41,5030 41,5500
TRL 365.748 544.641 624.267 1.269.500 1.738.000 1.618.000

Tabelle 1: Wechselkurs der Kandidatenländer (zum Periodenende).
Quelle: EZB (Europäische Zentralbank).

                                                     
1 In dieser Veröffentlichung sind die Wechselkurse der Kandidatenländer bis zum 31.12.1998 in
Einheiten Landeswährung für 1 ECU und ab dem 1.1.1999 in Einheiten Landeswährung für
1 EUR dargestellt. Ein Anstieg des so ausgedrückten Wertes des Wechselkurses von einem Jahr
zum anderen bedeutet somit einen Wertverlust der betreffenden Währung gegenüber der
Ecu/dem Euro und umgekehrt.
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Currency-Board-Regelung
Bei einer Currency-Board-Regelung ist die Währung eines Landes fest an eine ausländische Währung gekoppelt.
Da die Geldbasis ausschließlich durch die Devisenreserven finanziert wird, bringt die Zentralbank Landeswährung
nur gegen die Reservewährung und zu dem vorher festgelegten Wechselkurs in Umlauf. Grundsätzlich führt die
Zentralbank keine Diskontgeschäfte durch, so dass sich die privaten Finanzinstitute im Fall von
Liquiditätsproblemen keine Kreditlinien beschaffen können.

Bulgarien

Die bulgarische Währung
verzeichnete in der ersten Hälfte der
90er Jahre infolge einer
Wirtschaftskrise2 und einer
ausgeprägten Inflation3 einen
starken Wertverlust. So verringerte
sich der Wert des Lew (BGL)
gegenüber der Ecu von 33,47 Ende
1993 auf 2 366 Ende Februar 1997,
d. h. um 98,5 %. Ab Juli 1997 war
als Folge der Einführung der
Currency-Board-Regelung eine
Stabilisierung des Wechselkurses
festzustellen. Zum 1. Juli 1997
wurde der Lew zum Kurs von 1 zu
1000 (d. h. 1 943,6 BGL für 1 ECU)
fest an die Deutsche Mark (DEM)
gekoppelt.

Aufgrund der Einführung dieses
neuen Wechselkurssystems
entspricht die Entwicklung des Lew
gegenüber der Ecu zwischen Juli
1997 und Dezember 1998 somit der
Entwicklung der D-Mark gegenüber
der Ecu .

Daher hat sich der Wert des Lew
gegenüber der Ecu zwischen Ende
Juli 1997 und Ende 1998 leicht
erhöht (von 1 978,8 auf 1 955,8).

Seit Januar 1999 ist der Lew offiziell
zu einem Kurs von 1 955,8 BGL für
1 EUR an den Euro gekoppelt.

Im Juli 1999 wurde der neue Lew
(BGN) eingeführt (1 000 BGL = 1
BGN), der zum Kurs von 1,9558 für
1 EUR4 an den Euro gekoppelt ist.

Estland

1992 wurde zusammen mit der

                                                     
2 1997 sank das BIP  z. B. um 5,4 %.
3 1997 betrug die Inflationsrate z. B.
1 058 %.
4 Die Wertskala in Abb. 1 bezieht sich auf
den neuen Lew.
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Abbildung 2: Entwicklung der Estnischen Krone und des litauischen Litas
gegenüber der Ecu/dem Euro (zum Monatsende). Quelle: EZB.
Abbildung 1: Entwicklung des neuen bulgarischen Lew gegenüber der Ecu/dem
Euro (zum Monatsende). Quelle: EZB
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ncy-Board-Regelung
ührt, in deren Rahmen ein
 Wechselkurs der Krone von 8
ür 1 DEM festgelegt wurde.

ntwicklung5 des Kurses der
chen Währung gegenüber der

entspricht somit der
klung der D-Mark gegenüber

                                            
b. 2 gilt für die Entwicklung der links
benen Währung die linke und für die
klung der rechts angegebenen
g die rechte Wertskala.
e gilt für die Abbildungen 3, 6 und 7.

Dementsprechend hat sich der Wert
der Estnischen Krone gegenüber
der Ecu 1993 um 0,95 %, 1994 um
1,59 % und 1995 um 1,13 % erhöht.

In den beiden folgenden Jahren
sank er dagegen um 3,21 % bzw.
1,51 %, bevor der 1998 erneut um
1,05 % anstieg.

Seit Anfang 1998 hat der Euro den
Platz der D-Mark als Anker-
Währung übernommen, und für die
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Krone gilt ein fester Wechselkurs
von 15,6466 EEK für 1 EUR.

Litauen

In Litauen wurde die Currency-
Board-Regelung zusammen mit
dem Litas (LTL) eingeführt, und zwar
mit einem festen Wechselkurs von 4
LTL für 1 USD.

Diese Regelung bestand zwischen
1994 und Januar 2002.

In dieser Zeit hing die Entwicklung
des Wechselkurses des Litas
gegenüber der Ecu/dem Euro somit
von der Entwicklung des
Wechselkurses der europäischen
Währung gegenüber dem US-Dollar
ab.

Dabei wechselten Zeiten des
Wertverlustes gegenüber der
europäischen Währung (in den
Jahren 1994, 1995 und 1998) mit

Wertsteigerungen ab, die 1997 und
1999 mit 13,47 % bzw. 16,19 % ihre
Höchststände erreichten.

Seit dem 2. Februar 2002 hat der
Euro den US-Dollar als Anker-
Währung abgelöst, und zwar zu
einem Kurs von 3,4582 LTL für
1 EUR.

Feste Wechselkursanbindung
In den Kandidatenländern gibt es zwei Arten der festen Wechselkursanbindung: die Bandbreitenregelung (Zypern
und Ungarn) und das klassische System der festen Wechselkursanbindung (Lettland und Malta). Bei der
Bandbreitenregelung werden ein Leitkurs und um ihn herum eine im Allgemeinen symmetrische Bandbreite
festgelegt, innerhalb deren der Wechselkurs schwanken darf. Bei dem Leitkurs kann es sich wiederum um einen
festen oder um einen �gleitenden� Kurs handeln. Bei diesem System interveniert die Zentralbank automatisch,
wenn der Wechselkurs die Ränder der Bandbreite erreicht, um zu verhindern, dass er diese Bandbreite über- bzw.
unterschreitet.
Bei dem klassischen System der festen Wechselkursanbindung wird der Wechselkurs der betreffenden Währung
gegenüber einer ausländischen Währung (oder einem Korb ausländischer Währungen) festgelegt und selten
geändert. Die zulässige Schwankungsbreite ist in der Regel sehr gering (höchstens � 1 %).

Zypern

Das Zypern-Pfund (CYP) wurde am
1. Juni 1992 zu einem Leitkurs von
0,585274 CYP für 1 ECU an die Ecu
gekoppelt.
Die zulässige Schwankungsbreite
wurde auf 2,25 % um den Leitkurs
festgelegt.

Zwischen 1992 und Ende 1998 war
der Ecu-Wechselkurs des Zypern-
Pfund sehr stabil, denn er lag sehr
nahe bei dem festgelegten Leitkurs.

Mit der Einführung des Euro am 1.
Januar 1999 wurde das Zypern-
Pfund mit dem bereits vorher
geltenden Leitkurs an den Euro
gekoppelt.

Am 1. Januar 2001 wurde die
zulässige Schwankungsbreite von
2,25 % auf 15 % ausgedehnt.
Diese Ausdehnung der
Schwankungsbreite ging mit der
Abschaffung des gesetzlichen
Zinsplafonds und mit Reformen am
Devisenmarkt einher; die wichtigste
Reform war dabei die Einführung
eines Devisen-Fixing.

Der Wechselkurs des Zypern-Pfund
bewegte sich trotz der größeren
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sigen Schwankungsbreite
rhin in der Nähe der früheren
breite.

Anfang 1999 wurde das
rn-Pfund unter seinem Leitkurs
ndelt; der Abstand betrug dabei
llgemeinen mehr als 1 % und
m Oktober 2002 mit 2,45 % am
ten.

n ersten Monaten des Jahres
 näherte sich der Wechselkurs
Zypern-Pfund dem Leitkurs

wieder an. Ende März 2003 betrug
der Abstand nur noch 0,21 %.

Seit Ende April 2003 wird das
Zypern-Pfund ganz leicht über
seinem Leitkurs gehandelt. Der
Abstand beträgt weniger als 0,50 %.
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Ungarn

In Ungarn galt von März 1995 bis
Ende September 2001 ein System
des Crawling Peg. Die zulässige
Schwankungsbreite des Forint
(HUF) betrug 2,25 %; der
monatliche Abwertungssatz wurde
schrittweise von 1,9 % auf 0,2 %
gesenkt.

Am 4. Mai 2001 wurde die
Bandbreite von 2,25 % auf 15 %
vergrößert.
Am 1. Oktober 2001 wurde das
System des Crawling Peg
aufgegeben.

Seitdem ist der Forint mit einer
zulässigen Schwankungsbreite von
� 15 % fest an den Euro gekoppelt.
Am 4. Juli 2003 wurde der Leitkurs
auf 282,36 HUF für 1 EUR
festgesetzt.

Was die Entwicklung des Forint
zwischen 1993 und Ende 2002
betrifft, so lassen sich drei Phasen
unterscheiden. Zunächst die Jahre
1993-1998, in denen der Forint
gegenüber der Ecu jährlich mehr als
10 % an Wert verlor, wobei der
Wertverlust 1994 (17,8 %) und 1995
(25,4 %) am größten war. Die zweite
Phase bilden die Jahre 1999 und
2000 mit einem wesentlich
geringeren Wertverlust des Forint
gegenüber dem Euro (1999 1 %)
und die dritte Phase die Jahre 2001
und 2002, in denen sich der Wert
des Forint gegenüber dem Euro um
8,1 % bzw. 3,8 % erhöhte.

In den ersten sechs Monaten des
Jahres 2003 gab der Forint
gegenüber dem Euro 11,4 % nach.

Lettland

In Lettland ist der Kurs der
Landeswährung seit dem 12.
Februar 1994 fest an die
Sonderziehungsrechte (SZR)6

                                                     
6 SZR: Sonderziehungsrechte sind eine Art von
Währungsreserven, die 1970 vom Internationalen
Währungsfonds (IWF) zur Aufstockung der
internationalen Währungssreserven geschaffen
wurden.
Der IWF teilt seinen Mitgliedstaaten SZR
entsprechend deren IWF-Quoten zu, und die
Mitgliedstaaten verwenden sie zum Erwerb von
Währungen anderer Länder. 1 SZR hatte
ursprünglich den Wert von 1 USD, der wiederum
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Abbildung 4: Entwicklung des lettischen Lats und der Maltesischen Lira
gegenüber der Ecu/dem Euro (zum Monatsende). Quelle: EZB.
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ppelt. Der Leitkurs des Lats
) beträgt 0,7997 LVL für 1 SZR,
zulässige Schwankungsbreite
iesen Leitkurs � 1 %.

r 1998, als sie gegenüber der
2 % verlor, hat die lettische

rung zwischen 1996 und 2001
ndig an Wert gewonnen (1999
). 2000 und 2001 betrug der

anstieg des Lats gegenüber
Euro 2,0 % bzw. 3,6 %. 2002
es dann allerdings zu einer

dwende, denn der Lats verlor
nüber dem Euro 9,4 %. Dieser
d hat sich in den ersten sechs
ten des Jahres 2003 mit einem

verlust des Lats gegenüber
Euro von 5,4 % fortgesetzt.

Grund für diese
rtsentwicklung ist der

äufige Euro-Wechselkurs des
ollar, des Pfund Sterling und
en (diese drei Währungen sind
R-Korb enthalten).

Malta

Maltesische Lira ist seit den
Jahren an einen Währungskorb

                                                   

ert von eine Unze Gold hatte. 1974 wurde
ert der SZR an den eines Korbs von 16
ngen gekoppelt ; seit 1981 umfasst dieser
ünf Währungen (USD, DEM, GBP, FRF,
ie Zusammensetzung des Korbes und das
t der in ihm enthaltenen Währungen
 vom IWF alle fünf Jahre neu festgesetzt.
005 gilt folgende Zusammensetzung: USD
, EUR (31 %), JPY (14 %) und GBP
.

gekoppelt. Gegenwärtig besteht
dieser Währungskorb aus dem
Euro, dem US-Dollar (USD) und
dem Pfund Sterling (GBP). Das
Gewicht dieser Währungen in dem
Währungskorb entspricht der
Zusammensetzung des
maltesischen Außenhandels.

Am 23. August 2002 wurde es so
geändert, dass der zunehmenden
Bedeutung des Euro im
Außenhandel Maltas Rechnung
getragen wird.
Der Währungskorb setzt sich derzeit
wie folgt zusammen: EUR 70 %,
GBP 20 % und USD 10 %.

Abgesehen von 1998 hat die
Maltesische Lira sei 1996
gegenüber der Ecu/dem Euro
beständig an Wert gewonnen.
Dieser Wertzuwachs, der 1999 mit
mehr als 6 % am stärksten war, ist
auf die Hausse des US-Dollar und
des Pfund Sterling gegenüber dem
Euro zurückzuführen. 2000 und
2001 erhöhte sich der Wert der Lira
gegenüber dem Euro um 1,9 % bzw.
2,0 %. Ebenso wie die anderen
Währungen, die an einen
Währungskorb gekoppelt sind, der
den US-Dollar und das Pfund
Sterling enthält, hat auch die
Maltesische Lira gegenüber dem
Euro 2002 deutlich an Wert verloren
(rund 4 %). Diese Entwicklung hat
sich auch in den ersten sechs
Monaten des Jahres 2003
fortgesetzt (etwa -2 %).
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Floatende Wechselkurse
Bei einem System floatender Wechselkurse richtet sich der Wechselkurs nach dem Angebot an und der Nachfrage
nach Devisen.
Bei diesem System flexibler Wechselkurse kann der Wechselkurs entweder zwischen den Banken oder durch
Versteigerung festgesetzt werden.
Im erstgenannten Fall bildet er sich auf einem aus Geschäftsbanken und zugelassenen Devisenhändlern
bestehenden Markt. Grundsätzlich kann er sich jederzeit frei bilden, in der Praxis achtet die Zentralbank aber
darauf, dass keine zu großen Wechselkursschwankungen auftreten.
Im zweiten Fall werden die Exporterlöse an die Zentralbank zum geltenden Wechselkurs abgeliefert, und die
Zentralbank entscheidet, in welcher Höhe Devisen versteigert werden.
Interveniert die Zentralbank am Devisenmarkt, bezeichnet man dieses Wechselkurssystem als kontrolliertes
Floaten.
Interveniert die Zentralbank nicht, handelt es sich um ein frei floatender Wechselkurssystem.

Tschechische Republik

Die Tschechische Krone (CZK) war
seit Mai 1993 an einen aus der D-
Mark (65 %) und dem US-Dollar
(35 %) bestehenden Währungskorb
gekoppelt.

Die zulässige Schwankungsbreite
betrug ursprünglich  � 0,5 % und
wurde im Februar 1996 auf  �7,5 %
ausgedehnt.

Als Folge der Finanzkrise, von der
das Land Anfang 1997 betroffen
war, beschloss die Zentralbank am
26. Mai 1997, die Tschechische
Krone frei floaten zu lassen, d. h. ein
System der festen
Wechselkursanbindung wurde durch
ein System des kontrollierten
Floatens ersetzt, mit dem die
tschechische Zentralbank
übermäßige Schwankungen des
Kurses der Tschechischen Krone
vermied.

Der Wert der Tschechischen Krone,
der 1997 und 1999 rückläufig und
1998 deutlich angestiegen war, hat
sich stark erhöht. So betrug der
Wertzuwachs der Krone 2000 3 %,
2001 fast 10 % und 2002 1,22 %.
Ihren höchsten Wert erreichte die
Krone allerdings im Juni 2002 mit
einem Kurs von 29,267 CZK für
1 EUR; in den übrigen Monaten des
Jahres gab sie dann etwas nach.

In den ersten sechs Monaten des
Jahres 2003 schwankte der Kurs
der tschechischen Währung um den
Wert von 31,5 CZK für 1 EUR.
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Abbildung 5: Entwicklung der Tschechischen Krone und des polnischen Zloty
gegenüber der Ecu/dem Euro (zum Monatsende). Quelle: EZB.
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Polen

Polen bestand von Oktober 1991
 April 2000 ein System des
awling Peg.

r Zloty war dabei an einen
ährungskorb gekoppelt, der aus
m US-Dollar (45 %), der D-Mark
 %), dem Pfund Sterling (10 %),

m Französischen Francs (5 %)
d dem Schweizer Franken (5 %)
stand.

r monatliche Abwertungssatz
rde in mehreren Schritten von
 % auf 0,3 % herabgesetzt. Die

lässige Schwankungsbreite wurde
gegen von � 1 % im Jahr 1993
f  � 12,5 % Ende 1998 vergrößert.

ischen dem 1. Januar 1999 und
ril 2000 bestand der
ährungskorb, an den der Zloty
koppelt war, aus dem Euro (55 %)

und dem US-Dollar (45 %). Die
zulässige Schwankungsbreite
betrug � 15 % und die monatliche
Abwertung gegenüber dem Leitkurs
0,3 %.

Seit dem 12. April 2000 kann der
Zloty frei floaten.

Zwischen Ende 1992 und Ende
1999 verlor der Zloty gegenüber der
Ecu/dem Euro fast 54 % an Wert.
Nachdem ihr Wechselkurs am
12. April 2000 freigegeben worden
war, erhöhte sich der Wert der
polnischen Währung 2000 um 8 %
und 2001 um 10 %. 2002 kam es
dagegen zu einer Trendwende,
denn in diesem Jahr gab der Zloty
gegenüber dem Euro rund 13 %
nach.

Diese Tendenz scheint sich 2003
fortzusetzen, denn in den ersten
sechs Monaten des Jahres
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verzeichnete der Zloty gegenüber
dem Euro einen Wertverlust von
10,2 %.

Rumänien

In Rumänien besteht ein System
des kontrollierten Floatens.

Angesichts einer nach wie vor sehr
hohen Inflationsrate (29,1 % im Mai
2002 und 18,4 % im Mai 2003)
verzeichnet der rumänische Leu
(ROL) jedes Jahr gegenüber den
anderen Währungen einen
Wertverlust.

So verringerte sich sein Wert
zwischen Ende 1995 und Ende
2002 von 3 384 ROL für 1 ECU auf
35 135 ROL für 1 EUR, d. h. um
90,4 %.

Während der Wertverlust der
rumänischen Währung zwischen
1996 und 2000 jährlich mehr als
25 % betrug, waren es 2001 nur
noch rund 13 %.

2002 hat sich der Wertverlust
gegenüber dem Euro mit fast 21 %
jedoch wieder beschleunigt.

2003 scheint sich eine gewisse
Stabilisierung abzuzeichnen, denn
in den ersten sechs Monaten des
Jahres gab der Leu gegenüber dem
Euro lediglich 6,7 % nach.

Slowakei

Im Oktober 1998 wurde in der
Slowakei ein Wechselkurssystem,
bei dem die Slowakische Krone
(SKK) an einen aus der D-Mark
(60 %) und dem US-Dollar (40 %)
bestehenden Währungskorb
gekoppelt war, durch ein System
des kontrollierten Floatens ersetzt.

Ab dem Ende des ersten Halbjahres
1998 ging der Wert der Krone, der
bis dahin relativ konstant bei
39 SKK für 1 ECU gelegen hatte,
kontinuierlich zurück und erreichte
im Juni 1999 mit 45,33 SKK für
1 EUR einen Tiefststand.
Gegenüber dem gleichen
Vorjahreszeitraum hatte sich der
Wert der Slowakischen Krone um
fast 15 % verringert, dabei alleine
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bbildung 7: : Entwicklung des slowenischen Tolar und der Slowakischen Krone
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 um 11 %.

her schwankt der Kurs der
akischen Währung innerhalb
r geringeren Bandbreite, denn
einen Wertzuwachs gegenüber
 Euro von 1,9 % im Jahr 1999
e 2001 erneut ein Wertverlust
3,5 % und im Jahr 2001 wieder

ertzuwachs von 2,7 %.

 erholte sich die Krone zwar
esamt um 3,1 %, doch war sie
zweiten Quartal Turbulenzen
esetzt, denn zwischen Ende

z und Ende Juni 2002 gab sie
5 % nach.

 dem dritten Quartal 2002 ist
 Stabilisierung bei rund 41 SKK
1 EUR festzustellen, die sich
 in den ersten Monaten des

Jahres 2003 fortgesetzt zu haben
scheint.

Slowenien

In Slowenien besteht ebenfalls ein
System des kontrollierten Floatens,
bei dem die Zentralbank am
Devisenmarkt interveniert, wenn sie
feststellt, dass sich der Wechselkurs
in einer von ihr nicht gewünschten
Weise entwickelt.

Der slowenische Tolar (SIT) gab in
der zweiten Hälfte der 90er Jahre
gegenüber der Ecu/dem Euro
kontinuierlich nach. Zwischen Ende
1994 und Ende 2002 verringerte
sich sein Wert gegenüber der
europäischen Währung um 32 %
(von 156,46 auf 230,16 SIT)
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In diesem Zeitraum betrug sein
Wertverlust gegenüber der
europäischen Währung rund 5 %
pro Jahr, 1998 und 2001 allerdings
nur 1,0 % bzw. 2,4 %.

Seit Ende 2002 liegt der Kurs des
Tolar relativ konstant bei rund
230 SIT für 1 EUR. Zwischen dem
1. Januar und dem 30. Juni 2003
gab die slowenische Währung
gegenüber dem Euro nur 1,6 %
nach.

Türkei

Am 22. Februar 2001 wurde in der
Türkei ein System des Crawling Peg
durch ein System des freien
Floatens ersetzt. Die Ursache
hierfür ist die damalige Finanzkrise
in der Türkei, die die
Währungsbehörden zwang, den
Kurs der türkischen Währung
freizugeben.

Während der gesamten 90er Jahre
verlor die Türkische Lira (TRL)
gegenüber der Ecu/dem Euro
unaufhörlich an Wert.

Während 1 ECU Ende 1990

3
2
W

2
g
5

E
J
V
A

Eitere Wechselkurssyste

Das System des Crawling Peg is
Bandbreitenregelung vergleichbares Sy
Wechselkursanbindung, bei dem de
regelmäßig angepasst wird, 
Inflationsunterschieden zwischen 
Volkswirtschaft und den wichtigsten 
Rechnung getragen wird.

Anmerkungen:
ISO-Codes der Währungen der Kandidatenländ
BGN: neuer bulgarischer Lew
BGL: alter bulgarischer Lew, der im 

Umrechnungskurs von 1 000 BGL für 
neuen Lew ersetzt wurde.

CYP: Zypern-Pfund
CZK: Tschechische Krone
EEK: Estnische Krone
HUF: ungarischer Forint
LVL: lettischer Lats
LTL: litauischer Litas
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Abbildung 6: Entwicklung der Türkischen Lira gegenüber der Ecu/dem Euro (zum
Monatsende). Quelle: EZB
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 394,6 TRL kostete, waren es Ende
000 624 267 TRL, woraus sich ein
ertverlust von 99,5 % ergibt.

000 und 2001 gab die Lira
egenüber dem Euro 12,8 % bzw.
0,8 % nach.

in Wertverlust von rund 27 % im
ahr 2002 bedeutete allerdings eine
erlangsamung dieses
bwärtstrends. In den drei ersten

Monaten des Jahres 2003 verlor die
Lira gegenüber dem Euro weiter an
Wert, und zwar bis auf
1 864 000 TRL für 1 EUR Ende
März. Dies entsprach einem
Wertverlust gegenüber Dezember
2002 um 6,8 %. Seither hat sich die
Lira leicht erholt. Ende Juni lag ihr
Kurs bei 1 618 000 TRL für 1 EUR,
womit er 7,4 % höher war als im
Dezember 2002.

me, die in den Kandidatenländern derzeit nicht bestehen

t ein mit der
stem der festen
r Wechselkurs

damit den
der eigenen
Partnerländern

Dieses System bestand in Ungarn und Polen in den
90er Jahren.
Bei einem System eines gespaltenen oder multiplen
Wechselkurses gilt für Handels- und für
Finanztransaktionen ein unterschiedlicher Wechselkurs.
Ein derartiges System ist normalerweise eine
Übergangslösung, bis der Wechselkurs sich
einigermaßen eingependelt hat.

er

Juli 1999 zum
1 BGN durch den

MTL: Maltesische Lira
PLN: neuer polnischer Zloty
PLZ: alter polnischer Zloty, der am 1. Januar 1995 zu einem

Umrechungskurs von 10 000 PLZ für 1 PLN durch den
neuen Zloty ersetzt wurde.

ROL: rumänischer Leu
SKK: Slowakische Krone
SIT: slowenischer Tolar
TRL: Türkische Lira
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Despacho 011B
Entrada por Estébanez Calderón
E-28046 MADRID
Tel. (34) 915 839 167/  915 839 500
Fax (34) 915 830 357
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Eurostat Data Shop Lisboa
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E-mail: data.shop@ine.pt
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Zürich, Eurostat Data Shop
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Tel. (41) 1 225 12 12
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E-mail: datashop@statistik.zh.ch
URL: http://www.statistik.zh.ch

SUOMI/FINLAND
STATISTICS FINLAND
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Työpajakatu 13 B, 2. kerros, Helsinki
P. (358-9) 17 34 22 21
F. (358-9) 17 34 22 79
Sähköposti: datashop@stat.fi
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STATISTICS SWEDEN
Information service
Eurostat Data Shop
Karlavägen 100 - Box 24 300
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Tfn (46-8) 50 69 48 01
Fax (46-8) 50 69 48 99
E-post: infoservice@scb.se
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UNITED KINGDOM
Eurostat Data Shop
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Tel. (44-1633) 81 33 69
Fax (44-1633) 81 33 33
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UNITED STATES OF AMERICA
HAVER ANALYTICS
Eurostat Data Shop
60 East 42nd Street
Suite 3310
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URL: http://www.haver.com/
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